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Trobem forgte er gerabeu riifrend fiir
jeine Gdjte und fam ihnen in jeder Beziehung
entgegen. Der braune, in feinem Heimatlande
duferjt ortsfundige alte Diener follte fie mit
cinem Miotorboot jtromabwdrts geleiten. Go
wiitden fie wenigftens nod) Gelegenheit Ha-
pent, den Jauber Wegyptens juguterleft auf
jih wirfen 3u laffen. Dem ,Aeolus” verfprady
Waffiliew jo lange Ayl ju gewdhren, bis er
pon einer neuen Erpedition abgeholt wiirde.
Nur feinen Empfangsapparat wollte Ridard-
jor gleid) mitnehmen. Als eingige Gegenlei-
jtung forderte der Rufje eine ju wifjenjdaft-
liden Unterfudyungen ausreidende Probe des
Nebuliumgajes. Sie wurde ihm gerne be-
bewilligt.

Um nad) Noglideit die Hike des Tages
ju vermeiden, jollte die Heimreife nod) Heute,
um Mitternadhyt, angeireten mwerden. Waifi-
liew erfldrte, daf bis dahin alles geniigend
vorbereitet fjei. it Ddiefer Werabredung
frennte man fid), da jid) jedber nod) einige
Gtunden der Ruhe gonnen wollte.

Ueber dem flingenden Springbrunnen jteht
abermals voller, warmer Mond. BVier Nen-
jdhen jdyreiten lautlos nebeneinander Her. Drei
von ihren werfen einen leften Blid auf die
hohe Palajtmauer mit den riefigen, gemalten
Widhptern. Cinen lehten Blid durd) die Pal-
men ber Sphing-Allee, an deren fernen, faum
erfennbaren Cnbde der ,WAeolus” nun ju ebe-
tet Crde feinen vorlaufigen Rubehafen ge-

Hotel-Pension HALBINSEL AU

funden Hat. Dann oifnet fih ihnen das einjt
Jo hermetijd) verfdloffene [dhmiedeciferne Git-
ter bes Parfes, und vor ihnen neigen fidh
feierlid) Teife hohe Sdilfjtauden 3wijden den
gurgelnben, pldtjdernden Wellen des Nils.
Dort Tliegt |dhon das Motorboot. Sdmud.
Sdlant. Wei. Eine goldglifernde Yufjdrift
am Bug verrdt feinen Namen. , Panopolis*
heift es.

Nun ijt man auf dem langen, jHliipfrigen
Bretterjtege angelangt. Aufredht, unbeweglid)
wartet dort der alte egypter auf jeine Herr-
[dajt. Vollrath und Ridardjon Haben fidh 3u
Curopdern juriidvermandelt. Nur Erifa geht
nod) immer als niedlidhe Todter des Landes
einber. Der Not gehorchend. Ihre Heimatlidhe
Garderobe befand fid) in einem Jujtande, der
ihr weiteres Tragen einfad) unmoglih) madhte.
So mufpte fie wenigjtens diefe Gabe von Waf-
jiliew annehmen. Der RKleine verjpottete fjie
deswegen Herzhaft und beifend, nur um wie-
der fein innerlides Gliidsgefiihl ju verbergen.

»Auf Wieberfehen 3u fagen, ift wohl in
diefem Falle Unfjinn”, fradzte der Jwerg jeht
mit merfwiitbig zitternder Stimme, wihrend
alle BVier auf dem |Hmalen Steg in langer
Reibhe nebeneinander ftehen. ,Und Gutes fann
i Cud) aud) nidt einmal wiinfhen. Iht
fahrt ja wieder ju den Menjhen. Piui Dei-
bel! Na, madt’s eben wie IJhr wollt . . . Hier
nod) etwas Reifeleftiire. Sie ftammt aus der
Mumiengruft.“

Dajtig driidt er Crifa eine fleine weide

Roman von Hans Philipp Weis

Rolle in die Hand. Dann it er urploglid im
Cdatten einer Syfomorengruppe am Ufer ver-
fhwunden. BWerbliifft ftarren ihm die Drei
nad). Aber jie fonnen ihn in dem magijden
Wirrwarr nadtlider Lidhter und nddtlider
Gdatten nidht mehr entdeden.

Der Wegypter wirft den Motor an. Bei-
nabe jdmerzend rattert er durd) die Heilige
Gtille. Gleidh) darauf verjdywindet hinter einer
Biegung des Gtromes bdie lehte Jinne des
tonenben Turmes ifhren Bliden.

Ctumm fifen die Heimreijenden auf Ded.
Slafrig |Hldgt das Wafjer gegen die Bord:
wanbe.

»Was hat der RKleine eud) eigentlid) da
gegeben?“

Der Profefjor unterbridht endlid) das ihm
unertraglide Sdweigen. Crifa entfnotet ein
altgoldenes, |{Hwer geflodhtenes Band. Rollt
ein an jeinen Kanten vielfad) jerfrefjenes Pa-
pyrusblatt auf. Dann lieft fie. Ridhardjon
beugt fid) iiber ihre Sdultern, um gleidhfalls
die Cdrift zu verfolgen.

»Borlefen!” fommandiert BVollrath. $Hell
flingt Crifas Stimme iiber bie weiten Wafjjer
des Ctromes. Hiniiber jur unendliden Wiijte,
die fie in ungemwiffem Gternenlidyte, Pinter
griinen Uferftreifen nur ahnen fonnen. Gie
Tiejt:

Wit bejubeln die Weltordnerin Harmo-
nie ewiglid). Wir mufizieren vor deinem Un-
gefiht, wir fingen deinem Wefen, es erfreut
Jid) dein Hers an unferer Leijtung.” Hier jeigt
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der Papyrus eine Liide, in der die Sdrift
sur Untenntlidhfeit jerjtiimmelt ijt. Crifa judt
neuen Anfang. Endlid) findet fie ihn. Und fie
fahrt fort: ,Du bijt die Herrin dber Hymnen.
Hore unfere Qobpreijungen. Unfer RLeierjpiel
gilt deinem Wejen, unjer Tanz deiner Ma-
jeftdt. Du bift die Herrin des Sijtrums, die
Herrin des Jubels, die Gebieterin des Tan-
3es, die Gebieterin des Gejanges, die Herrin
der Gaufeleien, die gebietende Herrin bdes
Preifens.” Wieber eine RLiide. Dann aber-
mals neuer Anfang. , Kommt Herbei und laft
uns ihr die Harfe und Ddie RQeier ertdnen
maden, lajt uns ihr die Trommel und die
Preife riihren, ihr ju Chren Gaufelei und
Tanj auffiibren und tangen...“ (Getreuer
Wortlaut einer altdagyptijden Hymne an die
Gottin Hathor — Jjis. Von dem Wegypto-
logen Lauth verdffenilidht.) Der Rejt Ddes
Blattes ijt iiberhaupt nidht mehr ju entjif:
fern. Nur einige losgeldjte Streifen und Fehen
hangen unregelmdfig Herab.

,Cin Teter Grup der Erhabenen”, fliijtert
Meinhard Ridardjon. Dann Hit er gliidjelig
Crifas Hanbe.

LBollrath jteht an der Spike der ,Pano-
polis“, Jieht aufjprifenden Wellen 3u, die das
Boot pfeiljdnell durdjdneidet, und fommt
fid) jelt Hier eigentlid) redyt iiberfliifjig vor.

Ueberhaupt wird der Profeljor, je weiter
das Sdiff nad) Norden vordringt, immer ner-
vojer. €r Hat nun feine Ruhe mehr. Jn bder
Heimat Harren feiner groBe Aufgaben, die ihn
gany erfiillen. Die ,Panopolis“ fuhr foeben,
von der jujammengelaufenen, bunten Bevsl-
ferung temperamentvoll bejtaunt und befrit-
telt an den Quaimauern des Ortes Tad Tu-
phium entlang, als in dem didht am Ufer ge-
legenen Bahnhof bder Nilerpref jdnaubend
hineinbraujte. Das war am Abend des ndad):-
jten Tages. Da verlor Vollrath endgiiltig feine
Geduld.

Mit feuriger Jiinglingshajt raffte er jeine
wenigen Habjeligfeiten jujammen, befahl dem
Aegypter anzulegen, und ehe Crita und Ri-
dardjon aud) nur redt Dbegriffen, was et
eigentlid) vorhatte, winfte er ihnen jhon vom
Lande aus ju und war gleid) darauf im NMen-
jhengewirr der offenen Bahnhofshalle wver-
{hmwunbden.

Nun liegen fid) die beidben jungen Leute
allein auf dem breiten Riiden des Wltvater
NIl dabintragen. €s ward eine wunderjtille,

empfindjame Fahrt. LQeudhtende Morgen und
glutenflammende Gonnenunterginge wedjel-
ten einanber ab. Und jeder lief ganze Garben
des RQidtes in ihren Fufunftsfrohen Herzen
auriid.

Am Nadymittage des eljten Tages mar-
fierten fid) als |darfe, geometrijde Figuren
die Pyramiden von Gizeh am nordliden Him-
mel. Dann betraten fie in Kairos gerdujd):-
vollem Fluphafen zum erften Male wieder
feften Boden. Stumm und feierlidh nahm bder
alte Wegypter von ihnen Abjdied. Cr war
ihnen in diefer gangen 3Jeit, jeit jeinem Auf-
taudjen in der goldglangenden Kuppelbhalle,
men|dhlid) nidht um einen Grad ndbher geriidt.
Unergriindlid) verfdlofjen fid) jeine Gebanten
hinter der braunen Stirn. Des geheimnisvol-
len 3werges geheimnisvoller BVajall. Als fie
cud) ibn aus den Augen verloren hatten, war
das lefte fidhtbare BVand jum SdHlok des 1o-
nenben Turmes gertifjen.

Cin Teidter Wagen fiihrte Crita und Ri-
dardjon rajd in das grofe Frembdenhotel ,Se-
miramis.

Die Gdjte waren |dhon iemlid) ahlreid
sum Gouper verjammelt, als bas junge Paar
das gerdumige Weftibul betrat. Cine Jazz-
band fpielte quitjhende Weijen, ohne daf je-
mand wirflid) hinhorte. Alle Spraden des
Globus [Hwirrten wild durdeinander. Cin
modernes, Hwakendes Babel.

Ploglid) jpringt aus einem der vielen her-
umjtehenden RKIlubjefjel ein alter Herr auj.
Unbefiimmert um die erftaunten Blide bder
nadjten Gruppen ftiirmt er wie ein Junge
iiber-den roten Teppid) dabin, ftiirzt auf bie

Jjunge Dame in dgyptijder Nationaltradt ju

und gibt fie aus feiner Umarmung einfad)
gar nidt mehr frei. :

,Crifal . . . Madel!”

»Bater!”

Neinhard Ridardjon fteht ziemlid) aus-
gejdaltet daneben, bis endlid) dod) alle Drei
in dem 3Jimmer bdes Minijterialrates ver-
{dhwinden.

LUm alles in der Welt, BVater, wie fommit
Du eigentlid) Hierher?

,Wie id) hierher fomme?“

Herr van Dam ftaret vollig verdubt. ,Ja,
Du hajt mir dod) -Jelbjt depejdhiert.”

LS hatte o

Er 3ieht ein [don ganj zerfnittertes Tele-
gramm aus der Tajde, entfaltet es mit Fittri=

Als

gen Handen. Crifa lieft: ,Crwarte mid in
3ehn Tagen Hotel Semiramis Kairo. Crifa.“
Jun ijt die Todter an der Reihe, ein ver-
dutes Gefidht zu maden.

»Walfiliews lehtes Wert.” Ridhardjon Hat
entjchieden den Nagel auf den Kopf getroffen,

Fragen |dwirren durdeinander, taujend
Jragen, ofhne ihre Wntworten u finben. Te-
der brennt auf die Crlebnifje des andern und
ift bejtrebt, feine Neugier zuerft u jtillen. Nur
fehr Iangjam gelangen die Drei ju einer eini-
germaen Crfolg verjpredjenden Ordnung.

Wahrend er erzdahlt, durdlebt Vater van
Dam nod) einmal alle Wengjte und Sorgen um
fein abenteuerndes Kind. Von jenem AYugen:
blide, da Nauen den erjten myjterivjen Anruf
erhielt, bis ju dem Tage feiner Abreije, da
Nauen bdie lelte ebenfo unerfldrlidhe Funt-
depefde empfing.

Nur gany allmahlidh wird es Crifa und
Ridardjon flar, daf Waljiliew tatjddhlid) die
$Heimat dauernd drahtlos benadyridtigte, ohne
je fein perfonlides ober lofales Infognito ju
liiften.

Lup ja ein Pradtferl fein, diefer Waiji-
liew!“ ruft der Minijterialvat begeijtert aus.

»a, gum BVerlieben {dhon“, meint Ridard-
fon troden. ,Beinahe hatte er mir Erifa dod)
nod) weggejdnappt.”

Bei diefem Gedanfen jdhaudert das junge
Madden und [Hmiegt jid) didht an ihren Ver-
Tobten.

»Wie Wundertiere werdet ihr in Curopa
erwartet. Iein, wie die erften Sendboten vom
Mars”, [Hliegt Herr van Dam endlid) jeinen
Beridht. ,IJhr diirft eud) auf etwas gefaht
madyen.”

3wei Tage |pater juhren fie dann wirtlid
iiber bas blaue Nittelmeer. VWon Niefjina,
Neapel, Rom ging es rajd) nordwdrts.

Conniger Herbit in der NMarf Branben-
burg. Nur iiber dem Wannjee liegt filbriger
Nebel. Sonjt feujde, herbe Sidtigteit in ftil:
ler, tlarer Quft. Kein Windhaud) regt fid), die
Riefern (tehen jtarr und ernjt. Sie warten
auf das grofe Gterben, das fie allein in ihrem
{dlidhten Sdmud iiberleben follen. Aber von
Qinden und Budjen, von RKajtanien und Bir- -
fen I6jen fjid) langjam purpurrote Bldatter.
Gliihen nod) einmal auf, bevor ihr moderndes
Qaub der Crde neue Nahrung gibt. Tangen
gleid) Tujtigen RKreifeln durd) blagblaue Luft,
nedent fi) mit den Fedberwslfdhen am lidten
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Sie modhten rwobl und modyten nidt,

Feild bldhen fie fidh auf vor Rage,

Himmel. Liegent im rajdjelnden Grab und
jhmweigen Ddann. Ringsumber |dHweigt Dbdie
gange Natur. Nur eine Wildgans redt im
Fluge den Iangen Hals und |topt ihren we-
hen, Heijeren Sdyrei aus. Sieht fie Jdhon den
jtrengen  Gebieter, den weiken, nordijden
Winter durd) die Lande dahinziehen?

Ploglid) jaudt es Hell auf. Fanjarenruf.
Nein, eine Wutohuppe. Das Leben raft durd
den Herbjtlidhen Wald. Das frijde, junge, ju-
belnde Qeben. Nidht friih genug fann es fein
trautes Jejt finden.

Wieder fjteuert Ridardjon bden Wagen
jelbjt. Diesmal aber it feine junge Frau
neben ihm. Wie braun ihre Wangen [dhim-
mern! Da gliiht nod) dgyptijdhe Sonne. Aud)
aus NMeinhard Ridardjons Wugen jpriiht und
blit fie Hervor.

Da jteht das Haus. Wilber Wein hat es
prangend mit Teudytendem Herbjtfolorit iiber-
jogen. ,,Weigt Du nod), Crifa, als Du das

“Z;\"
7

teil8 fterben fie, tvie jeber ficht,
aus Furcht vor eigener Kurage. —

erfte Wal auj diefer Strafe juhrjt? . .. 3u
einem wildfremben Manne bijt Du da ein-
fach gefommen. JIn der Dunfelbheit. Und fo
etwas Beiratet man fidh nun!“

Jaudyzend, ein iibermiitiger, fraftjtrogen-
der Burjde, trigt Meinhard Ridardjon fein
junges Weib iiber die SHhwelle des Haujes.
Dann |dliegen fie die Welt Hinter jid) ab.

Im Wintergarten find die Hodzeitsge-
{hente nod) aujgebaut. Dazwijden auj einem
befonderen fleinen Tijdden nod) ein neues
Gtiid. ,,Es ift heute morgen abgegeben wor-
den”, erldutert der Diener.

Das junge Paar jtuht. Dann gehen jie be-
Hutjam und 3ogernd ndher. Als getrauten
fie Tich noch nidht jo redht. Dort fteht mit Herr-
lidgen deutjden Rofen gefiillt, der Himmels-
gottin Nut friftallne blaue Himmelsjdale.

Gtilles Crinnern umfdangt die beiden Lie-
benden. Aber das Gliid der Gegenwart fiegt
jtrahlend iiber wvergangenes IWeh.

Ueberall kannst es ghore

Ziircher Tabakfabrik Henri Weber.

Ut y,Ziiribieter* tu ich schwore.

Die Genfer Abriistungskonferenz

®r. Rabinovitdy

Wird e8 den BierenYfo gelingen,
den RNuffen in die Schiwei u zwingen ?

Draufen hangt fiihle Nadt. Jieht [dHmwei-
gend ihren grauen INebelmantel durd das
Land. Yber drinnen ift es wohlig warm und
hell. Rotlide Glut im Kamin. Groge Bu-
denjdeite fraden Heimifd.

- Meinhard jieht auf die Uhr. ,Neun, das
war immer feine 3Jeit“. Und wieder ent=
|hLiipit ihm ein tfrdumerijdes. ,Weikt Du
nod?“

Crita it leije aufgejtanden. Sie (daltet.

Fein und zart, aus weiter, weiter Ferne
flingt fie auj, bleibt in der Luft des IJim-
mers |till hangen, fallt gleid) gldfernen, fil-
bernen Tropfen auj die Laujdenden nieder:
bie GSymphonie des Wethers.

Wafjilow Waljiliew Jendet vom SdHlof
des tonenden Turmes, vom Ufer des geheim-
nisvoll raujdenden Nils dem jungen Paare
feinen leften Gruf in die Hodzeitsnadi.

Und bdie Lampen verldjden. Und Gliid
fallt iiber das Haus. B R e
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VERLANGEN SIE UNSERE KATALOGE.

Elektr. Spar~Boiler ,,Cumulus*

Unentbehrlich fiir jeden sparsamen Haushalt.

‘Fabrik elektr. Apparate Fr. Sauter A.-G. Basel.

Nervose, aufgeregte,

ungeduldige Personen
nehmen mit Vorteil

Es beruhigt und kréffigt.
Orig.-Fl, 3.1 5, sehrvorteilh. Orig.-Doppelfl. 6.25 i. d. Ap.

Die
Nebelspalter-
Druckerei-u.Verlagsanstalt

E.L6pfe-Benz
Rorschach / Tel. 3.91

liefert Qualitéts - Druck-
arbeiten in charakte-
ristischem Geprége.

Bitte verlangen
Sie Offerten

Technisches Bureau: ZURICH, Tuggenerstr. 3.

b - S leri fucht der Nebelfpalter=
Abonnente Hsammler %nerlag ir(: gt::fd;a; Iilnnaeu‘:n %eairfte; bci" e@dp;ameet;

Nehmen - Sie: bitte “bei Bestellungen immer auf den ,Nebelspalter Bezug! .

7

NEBELSPALTER 1926 Nr. 16



	Der tönende Turm

